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Presseinformation

9. Juli 2013

Gold für den deutschen Fliesenleger bei der „WorldSkills 2013“
Branche unterstützte WM-Teilnahme umfangreich

Die Goldmedaille im Skill „Fliesenleger“ bei der diesjährigen WorldSkills, die vom 2.
bis 7. Juli 2013 in Leipzig stattgefunden hat, holte sich der 22jährige Björn
Bohmfalk aus Großefehn in Niedersachsen. Er ist der erste Fliesenleger, der sowohl
Europameister und Weltmeister gleichzeitig ist. Nach dem Wettbewerb war
Bohmfalk nur glücklich und stolz, die schwere Aufgabe gelöst zu haben. Aufgrund
der vielen Trainingsstunden, die er im Vorfeld absolviert hatte, fühlte er sich bes-
tens gerüstet. „Trotzdem hatte ich nicht mit Gold gerechnet. Es ist einfach unfass-
bar.“

In dem viertägigen Wettbewerb hatten die 24 Fliesenleger zwei Wände und einen
Boden zu fliesen. An einer Wand war das Brandenburger Tor mit seinen Säulen als
Vorbau darzustellen. Auf der zweiten Wand war die Landkarte Deutschlands in den
Nationalfarben Schwarz, Rot und Gold zu sehen. Durch die Grenzverläufe waren
hier viele anspruchsvolle Schnitte zu machen. Zum Abschluss musste noch ein Bo-
den mit dem Schriftzug „2013“ geschnitten und gelegt werden.

Hans-Josef Aretz, Vorsitzender des Fachverbandes Fliesen und Naturstein im Zent-
ralverband Deutsches Baugewerbe und ZDB-Vorstandsmitglied, wertete das Er-
gebnis als großen Erfolg für das Fliesenlegerhandwerk. „Es war einfach fantastisch.
Wir sind stolz auf Björn Bohmfalks Leistungen. Hier zeigt sich überdeutlich, zu wel-
cher Leistung eine qualifizierte Ausbildung führen kann. Das duale System der be-
ruflichen Bildung im Handwerk mit seinen Gesellen- und Meisterabschlüssen ist
die Grundlage für die qualifizierte Ausbildung vieler junger Menschen. Wir müssen
dafür kämpfen, dass es nicht weiter ausgehöhlt wird.“

Felix Pakleppa, Hauptgeschäftsführer des Zentralverbandes des Deutschen Bau-
gewerbes, gratulierte dem gesamten Team zu seiner überragenden Leistung. „Die
Leistung dieser jungen Menschen steht für die hohe Qualität unserer Berufsausbil-
dung. Immerhin investiert die Branche rund 600 Mio. Euro jährlich in seinen Be-
rufsnachwuchs. Damit ist die Branche bestens gerüstet, die Zukunftsaufgaben, wie
z.B. die Energiewende oder den Ausbau unserer Infrastruktur zu stemmen.“

Die Teilnahme am größten Berufswettbewerb aller Zeiten ermöglichte der Fach-
verband Fliesen und Naturstein (FFN) im Zentralverband des Deutschen Bauge-
werbes. Die Berufsorganisation des Fliesenlegerhandwerks wird dabei von zahlrei-
chen Partnern unterstützt. Seit Jahren unterstützen die Firmen Karl Dahm, Hacom,
Lux Elements, Schlüter Systems, Schönox, Ströher und Visoft die Teilnahme deut-
scher Fliesenleger an internationalen Berufswettbewerben. Erstmals sind
Botament, Mapei, Saint-Gobain Weber, Schomburg und Sopro mit dabei. „Die Teil-
nahme an internationalen Berufswettbewerben ist zugleich Nachwuchsförderung
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wie Nachwuchswerbung“, so Hans-Josef Aretz, FFN-Vorsitzender. „Wir danken
daher unseren Partnern für die Unterstützung. Es ist ein eindrucksvolles Zeichen,
dass sich die Branche gemeinsam und intensiv um den qualifizierten Nachwuchs,
den wir dringend brauchen, kümmert.“

Mit 1004 Teilnehmern war „WorldSkills 2013“ in Leipzig der größte Berufswettbe-
werb aller Zeiten und fand unter der Schirmherrschaft von Bundeskanzlerin Angela
Merkel erstmals nach 40 Jahren wieder in Deutschland statt. In 46 offiziellen
Wettbewerbsdisziplinen sowie in drei Präsentationswettbewerben zeigten die
Teilnehmer aus 53 Ländern Bestleistungen und kämpften um Gold, Silber und
Bronze. Die Besten der Besten aus aller Welt, die nicht älter als 22 Jahre alt sein
dürfen, zeigten extrem hohes fachliches Können. Am Ende entschieden Präzision
und Genauigkeit sowie Nervenstärke und Konzentration über den Erfolg. Rund
200.000 Besucher kamen an den vier Wettbewerbstagen auf das Leipziger Messe-
gelände.

Das Deutsche Baugewerbe war mit seinem sechsköpfigen Nationalteam mit je
einem Maurer, einem Fliesenleger, einem Stuckateur und einem Zimmerer sowie
zwei Straßenbauern an den Start gegangen. Neben Gold für die Fliesenleger gab es
eine weitere Goldmedaille für die Stuckateure und Straßenbauer sowie Bronze für
die Zimmerer. Das Nationalteam des Deutschen Baugewerbes wird unterstützt
von CWS-boco, von VELUX sowie der VHV Versicherung.

Für Rückfragen steht Frau Küttner, kuettner@kuettner-kommunikation.de,
0171/1406975, gerne zur Verfügung und stellt Fotomaterial bereit.


